




Einzelfrankatur

Ersttagsbrief von Baden

Einzelfrankatur: es befindet sich nur ein Postwertzeichen
im Nennwert der erforderlichen Gebühr auf dem Beleg.



Einzelfrankatur

Trotz zusätzlicher Verwendung der Steuermarke 
bleibt dieser Beleg ein Brief mit Einzelfrankatur.



Mehrfachfrankatur

Mehrfachfrankatur: Die Gebühr für eine Sendung wird 
mit zwei oder mehr Postwertzeichen 

eines Nennwertes derselben Ausgabe erbracht.



Buntfrankatur

Buntfrankatur: Es befinden sich zwei oder mehrere 
Briefmarken einer Ausgabeeiner Ausgabe zusammen auf einem Brief.



Buntfrankatur

Buntfrankatur: Es befinden sich zwei oder mehrere 
Briefmarken einer Ausgabeeiner Ausgabe zusammen auf einem Brief.



Mehrfarbenfrankatur

Von einer Mehrfarbenfrankatur spricht man, wenn sich die
Frankatur aus wenigstens drei verschiedenfarbigen 

Wertzeichen einer oder mehrerer Ausgaben zusammensetzt.



Mehrfarbenfrankatur

Von einer Mehrfarbenfrankatur spricht man, wenn sich die
Frankatur aus wenigstens drei verschiedenfarbigen 

Wertzeichen einer oder mehrerer Ausgaben zusammensetzt.



Massenfrankatur

Freimachung einer Postsendung 
mit einer Vielzahl der gleichen Briefmarke.

(Massenfrankatur = bis 49 Stück)



Mischfrankatur

Mischfrankatur: Es befinden sich zwei oder mehrere Brief-
marken verschiedener Ausgabenverschiedener Ausgaben zusammen auf einem Brief.



Vielfachfrankatur

Freimachung einer 
Postsendung mit einer 

Markenanzahl zwischen  50 
und 99 Stück.



Vielfachfrankatur

Freimachung einer 
Postsendung mit einer 

Markenanzahl zwischen  50 
und 99 Stück.



Großfrankatur

Freimachung einer 
Postsendung mit 100 

und mehr Briefmarken.



Großfrankatur

Freimachung einer 
Postsendung mit 100 

und mehr Briefmarken.



Treppenfrankatur

Um die zur Um die zur FrankaturFrankatur erforderliche Anzahl Marken auf demerforderliche Anzahl Marken auf dem
Brief unterbringen zu können, wurden diese sich etwa zurBrief unterbringen zu können, wurden diese sich etwa zur

Hälfte überdeckend aufgeklebt (wie eine Treppe aussehend).Hälfte überdeckend aufgeklebt (wie eine Treppe aussehend).



Satzfrankatur

Alle zu einem Satz gehörenden Postwertzeichen werden
zu einer Frankatur verwendet, die der Gebührenordnung 

entspricht.



Satzfrankatur

Alle zu einem Satz gehörenden Postwertzeichen werden
zu einer Frankatur verwendet, die der Gebührenordnung 

entspricht.



Zehnfachfrankatur

FrankaturFrankatur nach einer Währungsreform mit Wertzeichen in nach einer Währungsreform mit Wertzeichen in 
der alten Währung. Beispiel: Portostufe 24 Pf., der alten Währung. Beispiel: Portostufe 24 Pf., 

in alter Währung 240 Pf. (10 : 1).in alter Währung 240 Pf. (10 : 1).



Blockfrankatur

Zur Frankatur, die der Gebührenordnung entspricht,
wird ein kompletter Block verwendet.



Blockfrankatur

Zur Frankatur, die der Gebührenordnung entspricht,
wird ein kompletter Block verwendet.



Barfreimachung

Sendungen, die ohne Freimachung durch Briefmarken 
aufgegeben werden. Das geschieht bei Massensendungen

und in Notzeiten bei Markenmangel. 



Teilbarfrankatur

Sendungen bei denen die Freimachung nur zum Teil
durch Briefmarken geschehen ist.



Halbierung

Clausthal-Halbierung: Brief vom 28. 8. 1865 nach 
Frankreich mit portogerechter 4½-Groschen-Frankatur 



Halbierung

Vineta-Provisorium: „3 Pf.“ aus halbierter 5 Pfennig Reichs-
post auf Drucksachen-Streifband nach Mainz.





Inlandssendung

Inlandsbrief per Einschreiben, 
portogerecht mit Einzelfrankatur.



Auslandssendung

Einfacher Brief (erste Gewichtsstufe) Einfacher Brief (erste Gewichtsstufe) 
mit mit BuntfrankaturBuntfrankatur ins Ausland.ins Ausland.



Auslandssendung

Postkarte nach Argentinien,Postkarte nach Argentinien,
portogerecht frankiert mit 20 Pf. (portogerecht frankiert mit 20 Pf. (MehrfachfrankaturMehrfachfrankatur).).



Postkarte

1872 wurde die Bezeichnung „Postkarte“ eingeführt. 
1873 erschienen in Bayern und im Deutschen Reich die 
ersten Postkarten mit eingedruckten Postwertzeichen.



Bildpostkarte

1925 führte die Deutsche Reichspost Bildpostkarten ein.
Diese sollten der Förderung des Fremdenverkehrs dienen 

und wurden auf Antrag von Gemeindeverwaltungen hergestellt.



Chargé – Recommandirt - Einschreiben

Eingeschriebene Sendungen wurden anfangs mit dem 
Stempel „Chargé“ oder „Recommandirt“ gekennzeichnet. 
Ab 1875 werden Stempel bzw. Aufkleber mit dem Begriff

„Einschreiben“ verwendet.



Chargé – Recommandirt - Einschreiben

Eingeschriebene Sendungen wurden anfangs mit dem 
Stempel „Chargé“ oder „Recommandirt“ gekennzeichnet. 
Ab 1875 werden Stempel bzw. Aufkleber mit dem Begriff

„Einschreiben“ verwendet.



Chargé – Recommandirt - Einschreiben

Eingeschriebene Sendungen wurden anfangs mit dem 
Stempel „Chargé“ oder „Recommandirt“ gekennzeichnet. 
Ab 1875 werden Stempel bzw. Aufkleber mit dem Begriff

„Einschreiben“ verwendet.



Chargé – Recommandirt - Einschreiben

Eingeschriebene Sendungen wurden anfangs mit dem 
Stempel „Chargé“ oder „Recommandirt“ gekennzeichnet. 
Ab 1875 werden Stempel bzw. Aufkleber mit dem Begriff

„Einschreiben“ verwendet.



Chargé – Recommandirt - Einschreiben

Eingeschriebene Sendungen wurden anfangs mit dem 
Stempel „Chargé“ oder „Recommandirt“ gekennzeichnet. 
Ab 1875 werden Stempel bzw. Aufkleber mit dem Begriff

„Einschreiben“ verwendet.



Drucksache

Drucksachen durften nur bis zu 5 Worte handschriftlichen 
oder maschinegeschriebenen Text und eine Unterschrift

enthalten. Der gesamte übrige Text musste gedruckt sein. 



Express - Eilboten

Eilbotensendungen wurden mit der normalen Post befördert,
aber gegen zusätzliche Gebühr am Zielort bevorzugt

zugestellt.



Express - Eilboten

Eilbotensendungen wurden mit der normalen Post befördert,
aber gegen zusätzliche Gebühr am Zielort bevorzugt

zugestellt.



Express - Eilboten

Eilbotensendungen wurden mit der normalen Post befördert,
aber gegen zusätzliche Gebühr am Zielort bevorzugt

zugestellt.



Express - Eilboten

Eilbotensendungen wurden mit der normalen Post befördert,
aber gegen zusätzliche Gebühr am Zielort bevorzugt

zugestellt.



Paketbegleitbrief / -karte

Paketbegleitbriefe sind Vorläufer der Paketkarte



Paketbegleitbrief / -karte

Paketbegleitbriefe sind Vorläufer der Paketkarte



Paketbegleitbrief / -karte

Paketbegleitbriefe sind Vorläufer der Paketkarte



Paketkarte

Seit 1874 werden vorgedruckte Paketkarten verwendet.



Paketkarte

Seit 1874 werden vorgedruckte Paketkarten verwendet.



Geldbrief

Der Geldverkehr wickelte sich anfangs in der schwerfälligen
Form der körperlichen Versendung von Münzen in Briefen

oder Paketen ab.



Geldbrief

Der Geldverkehr wickelte sich anfangs in der schwerfälligen
Form der körperlichen Versendung von Münzen in Briefen

oder Paketen ab.



Geldbrief

In Preußen wurde die „Postanweisung“ am 24. Mai 1848 
eingeführt. Auf der Aufschriftseite eines Briefes oder leeren

Umschlags wurde die Einzahlung (bis zu 25 Talern) vermerkt.



Postanweisung

Postanweisung ist eine Geldübermittlungssendung mit
Barauszahlung an den Empfänger unter Verwendung 

eines vorgeschriebenen Formblattes.



Postvorschuss

Das Postvorschuss-Verfahren wurde in der ersten Hälfte des
18. Jahrhunderts eingeführt. Der Absender ließ sich den auf
der Sendung lastenden Betrag bei der Einlieferung von der

Post bar auszahlen.



Postvorschuss

Das Postvorschuss-Verfahren wurde in der ersten Hälfte des
18. Jahrhunderts eingeführt. Der Absender ließ sich den auf
der Sendung lastenden Betrag bei der Einlieferung von der

Post bar auszahlen.



Nachnahme

Das Postvorschuss-Verfahren wurde am 1. Okt. 1878 in das
Postnachnahme-Verfahren umgeändert. 

Spätere Verbesserung: 1892 wurden Postkarten als 
Nachnahmen zugelassen.



Nachnahme

1911 wurden besondere Vordrucke zu Nachnahmekarten
und Nachnahmepaketkarten eingeführt.



Nachnahme

1911 wurden besondere Vordrucke zu Nachnahmekarten
und Nachnahmepaketkarten eingeführt.



Wertbrief

Sendungen mit Wertinhalt wurden erst nach Einrichtung der
Fahrposten (Mitte des 17. Jahrhunderts) zur Beförderung

angenommen. 



Wertbrief

Sendungen mit Wertinhalt wurden erst nach Einrichtung der
Fahrposten (Mitte des 17. Jahrhunderts) zur Beförderung

angenommen. 



Zeitungsdienst

Zeitungen wurden mit einemZeitungen wurden mit einem
Streifband versehen alsStreifband versehen als
Drucksache verschickt.Drucksache verschickt.



Zeitungsdienst

Zeitungen wurden mit einem Streifband versehen als 
Drucksache verschickt. Am 1.11.1868 wurden vom 

Norddeutschen Postbezirk erstmals Streifbänder mit 
eingedrucktem Wertzeichen verausgabt. 





Bahnpost

In einem Bahnpostwagen entgegengenommene Post, die
mit dem Zug zum Zielort transportiert wurde. Die Entwertung

erfolgte mit besonderem Stempel.



Bahnpost

In einem Bahnpostwagen entgegengenommene Post, die
mit dem Zug zum Zielort transportiert wurde. Die Entwertung

erfolgte mit besonderem Stempel.



Luftpost

Mit Flugzeug gegen zusätzliche, gewichtsabhängige Gebühr
beförderte Sendungen. Heute ist mit dem Flugzeug trans-
portierte Briefpost in Europa ohne Zusatzgebühr Standard.



Luftpost

Mit Flugzeug gegen zusätzliche, gewichtsabhängige Gebühr
beförderte Sendungen. Heute ist mit dem Flugzeug trans-
portierte Briefpost in Europa ohne Zusatzgebühr Standard.



Luftpost

Mit Flugzeug gegen zusätzliche, gewichtsabhängige Gebühr
beförderte Sendungen. Heute ist mit dem Flugzeug trans-
portierte Briefpost in Europa ohne Zusatzgebühr Standard.



Luftpost

Mit Flugzeug gegen zusätzliche, gewichtsabhängige Gebühr
beförderte Sendungen. Heute ist mit dem Flugzeug trans-
portierte Briefpost in Europa ohne Zusatzgebühr Standard.



Schiffspost

Die Schiffspost ist eine Posteinrichtung an Bord eines 
Schiffes. Ein dort aufgegebener Brief wird als „Schiffs-

postbrief“ bezeichnet. In der philatelistischen
Umgangssprache bezeichnet man jedoch auch Briefe, 

die mit einem Schiff befördert worden sind, als „Schiffspost“.



Katapultpost

Katapultpost ist der ab 1931 amtlich in 
„Deutscher Schleuderflug“ 

umbenannte Begriff für Sendungen, die von den
Schnelldampfern „Bremen“ und „Europa“ mit Vorausflug

befördert wurden.



Katapultpost

Zu diesem Zweck waren die Schiffe mit einer
Katapultiereinrichtung ausgestattet, durch die ein

Wasserflugzeug bis zu 1600 km vor Erreichung von 
New York bzw. Bremerhaven „abgeschossen“ werden konnte.



Feldpost

Für im Einsatz befindliche Truppen wurde eine eigene 
Feldpostorganisation eingerichtet. 

Sendungen von Soldaten werden unentgeltlich befördert.



Feldpost

Für im Einsatz befindliche Truppen wurde eine eigene 
Feldpostorganisation eingerichtet. 

Sendungen von Soldaten werden unentgeltlich befördert.



Feldpost

Für im Einsatz befindliche Truppen wurde eine eigene 
Feldpostorganisation eingerichtet. 

Sendungen von Soldaten werden unentgeltlich befördert.



Feldpost

Für im Einsatz befindliche Truppen wurde eine eigene 
Feldpostorganisation eingerichtet.



Feldpost

Für im Einsatz befindliche Truppen wurde eine eigene 
Feldpostorganisation eingerichtet. 



Zeppelinpost

Die Postbeförderung mit einem Luftschiff bezeichnet man
als Zeppelinpost. Solche Belege sind in der Regel an Be-

stätigungs-, Bord-, Sonder- oder Leitstempeln zu erkennen.



Zeppelinpost

Die Postbeförderung mit einem Luftschiff bezeichnet man
als Zeppelinpost. Solche Belege sind in der Regel an Be-

stätigungs-, Bord-, Sonder- oder Leitstempeln zu erkennen.



Ballonpost

Eine Postbeförderung unter Verwendung eines Freiballons
erfolgte wegen der Wetterabhängigkeit des Ballons in

nur wenigen Fällen. Dieser Beleg stammt aus der während 
des Krieges 1870/71 eingeschlossenen Stadt Paris.



Helikopterpost

Mit Hubschrauber beförderte, von der Staatspost 
übernommene und von dieser auf dem normalen Weg 

dem Empfänger zugestellte Sendung.



Segelflugpost

Mit einem Segelflugzeug privat beförderte und nach der Landung 
der Staatspost zur Weiterbeförderung an den Adressaten 

übergebene Sendungen.



Taubenpost

Taubenpost ist eine sehr alte, schon den
Ägyptern, Griechen und Römern bekannte
Beförderungsart für schriftliche Mitteilungen
durch Brieftauben. Die bekannteste Tauben-

post ist die aus dem belagerten Paris im
Deutsch-Französischen Krieg 1870/71.





Einlieferungsschein

Empfangsbestätigung der Post
über Sendungen für deren 
Verlust oder Beschädigung sie
ersatzpflichtig ist.



Einlieferungsschein

Empfangsbestätigung der Post
über Sendungen für deren 
Verlust oder Beschädigung sie
ersatzpflichtig ist.



Einlieferungsschein

Empfangsbestätigung der Post
über Sendungen für deren 
Verlust oder Beschädigung sie
ersatzpflichtig ist.



Einlieferungsschein

Empfangsbestätigung der Post
über Sendungen für deren 
Verlust oder Beschädigung sie
ersatzpflichtig ist.



Einlieferungsschein

Empfangsbestätigung der Post
über Sendungen für deren 
Verlust oder Beschädigung sie
ersatzpflichtig ist.



Einzahlungsschein

Empfangsbestätigung der Post 
über einen eingezahlten Geldbetrag.



Depesche / Telegramm

Eine zu übermittelnde Nachricht, die auf telegrafischem
Weg an die zuständige Telegrafenstelle des Empfängers

übertragen und dem Empfänger in einem Telegramm-
umschlag (s. Abbildung) zugestellt wird.



Depesche / Telegramm

Eine zu übermittelnde Nachricht, die auf telegrafischem
Weg an die zuständige Telegrafenstelle des Empfängers

übertragen und dem Empfänger in einem Telegramm-
umschlag (s. Abbildung) zugestellt wird.



Depesche / Telegramm

Eine zu übermittelnde Nachricht, die auf telegrafischem
Weg an die zuständige Telegrafenstelle des Empfängers

übertragen und dem Empfänger in einem Telegramm-
umschlag (s. Abbildung) zugestellt wird.



Depesche / Telegramm

Eine zu übermittelnde Nachricht, die auf telegrafischem
Weg an die zuständige Telegrafenstelle des Empfängers

übertragen und dem Empfänger in einem Telegramm-
umschlag (s. Abbildung) zugestellt wird.



Behändigungsschein

Der Post erteilte Quittung des Empfängers über die 
Zustellung eines Dokuments



Behändigungsschein

Der Post erteilte Quittung des Empfängers über die 
Zustellung eines Dokuments



Insinuationsdokument

Der Post erteilte Quittung 
des Empfängers über die 
Zustellung eines Dokuments.



Insinuationsdokument

Der Post erteilte Quittung des Empfängers über die 
Zustellung eines Dokuments.



Insinuationsdokument

Der Post erteilte Quittung des Empfängers über die 
Zustellung eines Dokuments.



Recepisse / Retour-Recepisse

Der Post erteilte Quittung des Empfängers über die 
Zustellung eines Dokuments.



Recepisse / Retour-Recepisse

Der Post erteilte Quittung des Empfängers über die 
Zustellung eines Dokuments.



Internationaler Antwortschein

1906 durch den Weltpostverein eingeführte Möglichkeit
zur Vorauszahlung des Rückportos seitens des Absenders

durch Beilage dieses Scheins, der von jedem Postamt
gegen Marken im Wert des Portos für einen einfachen

Auslandsbrief eingetauscht wird.



Postanweisung

Am 1. Jan. 1865 führte Preußen statt der Bareinzahlungen
auf Briefen die Postanweisung ein, sie war vom Einzahler

auszufüllen und wurde ohne Beförderungsnachweis mit der
Briefpost versandt.



Postanweisung

Am 1. Juli 1866 Einführung eines vom Empfänger 
abzutrennenden Abschnitts mit Angabe des Betrages 

und Mitteilungen.



Postanweisung

Am 1. Juli 1866 Einführung eines vom Empfänger 
abzutrennenden Abschnitts mit Angabe des Betrages 

und Mitteilungen.



Postanweisung

Am 1. Juli 1866 Einführung eines vom Empfänger 
abzutrennenden Abschnitts mit Angabe des Betrages 

und Mitteilungen.



Postanweisung

Komplettes Formular einer Postanweisung
mit Einlieferungsschein und Empfängerabschnitt.



Retourbrief

Formularbrief, in dem eine nicht zustellbare Sendung an
den Absender zurückgeschickt wurde.



Kartenbrief

Gefaltetes kartonstarkes Blatt mit gummiertem und perforiertem Gefaltetes kartonstarkes Blatt mit gummiertem und perforiertem 
Rand sowie Wertstempeleindruck (Ganzsache) und Rand sowie Wertstempeleindruck (Ganzsache) und 

vorgedrucktem Anschriftenfeld.vorgedrucktem Anschriftenfeld.



Rohrpostbrief / -karte

Zur schnelleren Beförderung wurden in einzelnen Städten Zur schnelleren Beförderung wurden in einzelnen Städten 
Postsendungen gegen Entrichtung einer Zusatzgebühr per Postsendungen gegen Entrichtung einer Zusatzgebühr per 

Rohrpost befördert. Zur Vereinfachung wurden Briefe oder Karten Rohrpost befördert. Zur Vereinfachung wurden Briefe oder Karten 
mit einem Wertzeicheneindruck abgegeben, das den mit einem Wertzeicheneindruck abgegeben, das den 

Rohrpostzuschlag bereits beinhaltete.Rohrpostzuschlag bereits beinhaltete.



Faltbrief

Faltbriefe (zusammenfaltbarer Briefbogen mit gummiertenFaltbriefe (zusammenfaltbarer Briefbogen mit gummierten
Rändern) wurden vor allem als Feldpostbriefe verwendet.Rändern) wurden vor allem als Feldpostbriefe verwendet.


